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Karl Hona y
Wien,amFreitag,den9 .Juli1926

UnveränderteKanalräumungsgebühren.FürdenMonatJuli bleibendieGebühren
fürdieKanalreinigungunverändert.SiebetragendasDreissigfachedesMiet
zinses ,derfürdenMonatAugust1914bezahltwordenist .

Hundemarkenlösen !ZudenwichtigstenVorkehrungenzurBekämpfungderWut-¬
krankheitgehörtdie Kennzeichnungder Hundedurchdie amtlicheMarke.
Durchdie Markennummerkannder Eigentümerdes krankenHundeserhobenwer- ¬
den undes ist dannmöglichalle Schutzmittel zu ergreifen ,die eineAus- ¬

breitungderSeucheverhindern.DerMagistratstellt nunfest ,dassfürei-¬
nen grossen Teil der Hundedie Markefür das Jahr 1926nochimmernicht
gelöstwurde .DieBehördeist infolgedersichhäufendenFällevonWutkrank
heit gezwungen,die geltendenStrafbestimmungenmitdergrösstenStrenge
zuhandhaben.

FestbeleuchtungdesWienerRathauses.AusAnlassdesAbschlussesdesgros-¬
senSportfesteswirdamSamstagdasNeueWienerRathausfestlichbeleuch-¬
tet werden .DieBeleuchtungwirdungefährumneunUhrabendseinsetzenund
eineStundedauern.

SchwindelmiteinemJahrbuchderstädtischenKontrahenten.Eingewisser
OttoWaldeshatvorlängererZeiteinsogenanntesJahrbuchderstädtischen
Kontrahentenherausgegeben.EshandeltsichumeinBuch ,demdieGemeinde
Wienvollständig fernsteht .Trotzdemwird dieses Buchimmerwieder

mit dem Hinweis
verschiedenenstädtischen Kontrahenten/angeboten ,dass dieGemeinde

Wiendaraninteressiert sei .DerMagistratstellt daherausdrücklichfest ,
dasser mitdiesemBuchgarnichtszutunhatundjedeBerufungaufdie
Gemeindeunstatthaft ist .

DieGemeindegibttäglichmehralszwanzigtausendKinderneinMittagessen.
FürdasJahr1926hatdieGemeindeWienin ihremVoranschlageinenBetrag
von 2,230 . 000Schilling für die Schülerspeisung und für die Mittagspeisung

in denstädtischenKindergärtenundHorteneingesetzt .In denletztenMona-¬
tenhatsichaberdieZahlderzuspeisendenKinderderartvergrössert,
dass auchmit dieser gewissnicht geringenSummedas Auslangennichtgefun

erhieltendenwerdenkann .So anfangsJänner täglich rund14,000Schulkinder

und3150KleinkinderindenstädtischenVolkskindergärtenginMittagessen.
GegenwärtigbeträgtdieZahlderSchulkinder,diezurstädtischenMittag-¬
speisungkommen,bereits 16 . 687undin denKindergärtenwerdentäglichmehr
als3700Kindergespeist ,sodassmehralszwanzigtausendKindertäglich
vonderGemeindedasMittagessenerhalten .DergrössteTeildieserKinder
bekommtdieseMahlzeitaufKostenderGemeinde;nureinganzgeringerTeil
leistet einen Betrag .Die Gemeindehat im ersten Hahbjahrsechs neueSpei- ¬

sestellen errichtet und das städtische Jugendamtwird demGemeinderatsaus-¬
schuss für Jugendfürsorge vorschlagen ,dass zur DeckungdesMehraufwandes

fürdieSchulspeisungimJahre1926einBetragvon690. 000Schillingbe-¬
willigt werden soll .Damit wird die Gemeinde ,vorausgesetzt ,dass das
Auslangengefundenwird ,imJahre 1926für die MittagspeisungderKinder
einenBetragvon2,920. 000Schillingaufgewendethaben.

KunstsubventionenderGemeindeWien.DerWienerGemeinderatwirdheuteauf
AntragdesGemeinderatesThallerderGesellschaftfür Musikfreundeeinen
GemeindebeitragvonfünftausendSchilling undder OesterreichischenExli -¬
bris -GesellschafteineSubventionvonzweihundertSchillingbewilligen .
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